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Inter allen Myſtikern ragt Ruysbroeck, doctor ecstaticus, durch
ſeine tiefſinnige Ausdrucksweiſe und heilige Beſchaulichkeit beſonders hervor.
5 Suchen nach ott und der Genuß de Gefundenen var das Hauptziel der
Myſtiker; esha eine varme, anmutende Sprache gegenüber dem alten, trockenen
Wortgezänke der Scholaſtiker der damaligen Zeit. In der erſten Schrift wird das
geiſtliche V  eben Iu einen drei Stufen, dem aktiven, inneren und kontemplativen
Leben, mit beſonderer Berückſichtigung des etzteren geſchildert. Die zweite Schrift
ande üher Jeſus Chriſtus (d der glänzende ein); die dritte zeigt, Pie
Ruysbroe die Ahrhei un jenen niedergeſchriebenen Lehren er  E. und fühlt,
beziehungsweiſe Die verſtanden ſein Will Daß bei olchem Gegenſtande die
Sprache unkel, geheimnisvoll und bilderreich, 10 mitunter faſt dogmatiſch un
richtig iſt, iſt vo begreiflich. El 5 10 ihm, daß Nur ſchrieb, venn

erregt war und aus der ülle des Herzens ſchreiben onnte. Daß da alles
rdiſche Pet hinter ſich läßt und ungewohnte Wege wandelt, darf da nicht
wundern. Dieſe Liſten zeigen, daß 5 um Mittelalter gar nicht ſo „finſter“ war
Sagt mMman 1, daß das, was die Myſtiker dachten und ſannen, die Baumeiſterun Stein ausführten. „Der Baumeiſter war Myſtiker und der Myſtiker Bau—
meiſter.“ ne Zweifel hat demnach die Ueberſetzung dieſer Schriften großesioriſches Intereſſe. 9  D das Buch auch praktiſchen en nach ſich ziehen erde,
wagen biu nicht 3u entſcheiden. Eines Nur ſei erlaubt, anzudeuten: Wie klar
und einfach chreibt Ruysbroeck gegenüber dem praktiſchen Myſtiker ThomasKempi U doch! Wer einigermaßen innerliches Lehen pflegt, wird bekennen
müſſen Am beſten Er  E. man 77  1e Nachfolge Chriſti“ n den Tagen der In
ſamkeit, mn den Exerzitien. Fiat erSgO applicatio.

Langendorf. Hubert Hanke
30) Manna un der oder das Geheimnis der heiligſten Euchariſtie

von d  er, rieſter der Diözeſe aſe Bände 8⁰.3 VIII, 302
und 1 60 Ravensburg 1901 Dorn'ſche Buchhandlung. 3.60
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Jeſum Chriſtum und ſeine — immer nehr ennen lernen, iſt das

Wichtigſte für Prieſter und Volk Dieſen we will obiges Werk erreichen,
Und jeder eſer muß geſtehen, daß dies Em Verfaſſer vollſtändig gelungen iſt
ächſt Gihr findet man M nicht El etwas Schöneres über das aller⸗
heiligſte Altarsſakrament als „Das Manna In der Wüſte“ Ausführlich,
lar und doch immer herrli gehalten ſind die Ausführungen. Jeder rieſter,
der Gihrs Meßopfer nicht ſtudieren kann, der greife zu dieſem Buche, das
ihn begeiſtern und ihm zugleich Gelegenheit geben wird, die prächtigen Ge
anken für die Predigt zu verwerten. Aber auch der **  QAte wird nicht bloß
rbauung, ondern auch kräftige Anregung zu einem lebendigen Glauben
an das allerheiligſte Altarsſakrament nden Hubert an
145 Farbenbildchen. In Kühlens Kunſtverlag In Gladbach, Rhein⸗

preußen, ſind recht herzige Farbenbildchen erſchienen, die wir den Herren
Katecheten aufs — empfehlen önnen. Die Serie 1087 bringt racht  —
volle Darſtellungen des Jeſusknaben ſowie des keinen eiligen Johannes
un reicher Chromolithographie mit Gold Größe Gebetbuchformat
7812½ COm Preis 100 V. 2.40

Die Serie 1087½ Hhietet ieſelben Darſtellungen In kleinerem
Format —410 Cm.) zu 1.60; die Serie 1081 bringt die Dar


